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Wir wünschen ein gesegnetes Fest der Auferstehung
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„Gott freut sich, wenn wir beten, aber er freut sich noch mehr, wenn
wir Ihn feiern. Im Jahr des Glaubens dürfen wir Ihn feiern und ein
besonderes Fest begehen - eine ganze Woche lang.“ So habe ich im
Grußwort zur Kontaktwoche geschrieben. Ja, wir durften mit Jesus feiern.
Eine Woche lang. Es waren so viele beglückende Erfahrungen und
Begegnungen. Wir durften auch unseren Bischof auf eine neue Art und
Weise erleben, ihm auch begegnen. Es war alles gut vorbereitet und er
hat sich unter uns wohlgefühlt.
Eine Rückmeldung zu den Gottesdiensten dieser Woche, stellvertretend
für viele: „Vor allem war der Krankengottesdienst im Hambrusch-
Saal für mich sehr berührend. Beim gemeinsamen Singen des
Vaterunsers (mit gereichten Händen) und vielen anderen tiefsinnigen
Gesängen ist mir das Herz aufgegangen. Die Nähe Gottes war wirklich
spürbar.“
Ein großes und herzliches „Vergelt’s Gott!“ allen Mitwirkenden, danke
auch der Gemeinde für den Saal und allen freiwilligen Helfern. Bei
allen Gottesdiensten war schon etwas von der Osterfreude spür-
bar, vom Fest, auf das wir zugehen.
Freude herrscht aber auch über die schnelle Wahl des neuen Papstes
Franziskus I. Wir beten für ihn, dass er die Kirche gut leite und begleite
und ihr als guter Hirte vorangehe.
Ich wünsche allen ein gesegnetes und frohes Osterfest. Dass wir
ergriffen werden von Jesus Christus – das erbittet euch allen
euer Seelsorger Anton Opetnik

Grüß Gott!

Aus der Kraft von Ostern leben,
denn das scheinbar Endgültige

hat nicht das letzte Wort.
Nichts wird bleiben, wie es ist.

Davon spüre ich etwas –
schon jetzt.

Ich lebe leichter.
Ich lebe achtsamer.

Ich spüre eine neue Lust am Leben.
Ich nutze meine Freiheit.

Ich genieße mein neues Leben.
(Udo Hahn, Innehalten – Zeit für mich – ein Fastenbegleiter, Kreuz Verlag)



3

GRAFENSTEINER BOTE

Blitzlichter der Kontaktwoche
Vom 1.-8. März fand die Kontaktwoche im ganzen Dekanat Tainach statt.  Auf den
folgenden Seiten finden Sie einige Blitzlichter von den Begegnungen in Grafen-
stein und darüber hinaus.

Samstag, 2. März - Ministrantentreffen in Tainach

Freitag, 1. März- Spirinight in Tainach
Wir fuhren auch mit einer unserer Firmgruppe zur Spirinight nach Tainach. Es gab
viele tolle Workshops zum Thema: „Die Gaben des Heiligen Geistes“. Um 23 Uhr
gab es noch eine schöne Wortgottesfeier.

Im Rahmen der Kontaktwoche war in
Tainach das Dekanatstreffen, wo sich
50 MinistrantInnen, darunter auch
unsere „Grafensteiner Minis“
versammelten. Nach der Begrüßung
stellten sich die Pfarren kurz vor.
Danach wurden die Minis in drei
Gruppen geteilt und besuchten drei
Workshops (Kreuze, Quiz,
Kreuzweg).
Zum Abschluss präsentierten sich die Minis in ihren schönsten Gewändern und
feierten gemeinsam mit Bischof Dr. Alois Schwarz die Eröffnungsmesse der
Kontaktwoche in der Pfarrkirche Tainach.

Freitag, 1. März- Weltgebetstag der Frauen

Auch in Grafenstein wurde der Weltgebetstag der Frau-
en in einer wunderschönen Andacht gefeiert. Heuer wer-
den Frauen aus Frankreich unterstützt.
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Eröffnungsgottesdienst in Tainach am Samstag den 2. März
Zahlreiche Gottesdienstbesucher, darunter viele ehrenamtliche
MitarbeiterInnen, neun Priester und 50 MinistrantInnen aus dem Dekanat
feierten gemeinsam mit Bischof Dr. Alois Schwarz die Eröffnungsmesse der
Kontaktwoche in der Pfarrkirche Tainach/Tinje. Die Symbole der Kontaktwoche
wurden gesegnet und den einzelnen Pfarren überreicht. Im Anschluss an
den Gottesdienst wurde auch das mobile Jugendzentrum von Bischof Dr.
Alois Schwarz gesegnet und feierlich den Jugendlichen übergeben. Den
Ausklang des Abends machte eine Agape im Marmorsaal, bei der es die
Möglichkeit zur Begegnung und zum Austausch gab.
                                               (aus dem Bericht der Diözesanhomepage)
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Sonntag, 3. März

„Im Rahmen der Kontaktwoche, nahm ich und meine Firmgruppe bei der
Veranstaltung „Nacht der 1000 Lichter“ teil. Als wir am Magdalensberg
angekommen waren,  bekam jeder eine Fackel und wir wanderten den
Berg hinauf. Es gab mehrere Stationen an denen wir beteten und den Ausblick
genossen. Zum Abschluss gab es noch eine Messe. Mir persönlich hat
dieser Ausflug sehr gut gefallen.“                                         Gregor Raunjak

Nacht der 1000 Lichter am Magdalensberg

Kreuzweg nach Saager mit Bischof Dr. Alois Schwarz
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  TERMINE - GOTTESDIENSTE
   (Eventuelle Änderungen bitte der aktuellen Gottesdienstordnung entnehmen)

SONNTAG, 24. MÄRZ
 Palmsonntag
8:00 h St. Peter
9:30 h Grafenstein
9:30 h Poggersdorf

DONNERSTAG, 28.MÄRZ
Gründonnerstag
19:00 h          Grafenstein anschl.
                     Ölbergstunde
19:00 h Poggersdorf
FREITAG, 29. MÄRZ
Karfreitag
19:00 h        Grafenstein
19:00 h Poggersdorf

KARSAMSTAG, 30. MÄRZ
20:00 h Grafenstein- Aufer-
stehung

OSTERSONNTAG, 31. MÄRZ
05:00 h Poggersdorf
05:00 h St. Peter
08:30 h Thon
10:00 h Grafenstein

SAMSTAG, 06. APRIL
19:00 h Thon
19:15 h Dolina
SONNTAG, 07. APRIL
Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit
09:00 h Grafenstein
10:15 h Leibsdorf
15:00 h Dolina

SAMSTAG, 13. APRIL
10:00 h Tauferinnerungsfeier in
                     Grafenstein
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 14. APRIL
09:00 h Grafenstein
10:15 h Poggersdorf:
Sendungsfeier der Firmlinge

SAMSTAG, 20. APRIL
10:00 h Tauferinnerungsfeier in

Poggersdorf
19:00 h St.Peter
(Ek- Vorstellgottesdienst)
19:15 h Dolina
SONNTAG, 21. APRIL
09:00 h Grafenstein
10:15 h Poggersdorf- Ek
                     Vorstellgottesdienst

MITTWOCH,03. APRIL
18:00 h Krankengottesdienst

Grafenstein

OSTERMONTAG, 1. April
09:00 h Leibsdorf
10:30 h Saager

SAMSTAG, 27.APRIL
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
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SAMSTAG, 11. MAI
19:00 h St.Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 12. MAI
09:00 h Grafenstein
10:15 h Poggersdorf

SAMSTAG 18.Mai
19:00 h St. Peter
19:15 h Dolina
SONNTAG, 19 MAI
Pfingstsonntag
08:30 h Poggersdorf
09:45 h Grafenstein
(Feuerwehr)
MONTAG, 20. Mai
Pfingstmontag
08:30 h Leibsdorf
10:00 h Saager
15:00 h Maria Saal

09:30 Uhr Annabrücke
09:40 Uhr Privas
09:50 Uhr Setz
10:15 Uhr Kirche Saager
10:30 Uhr Skarbin
10:40 Uhr Sand
11:00 Uhr St. Peter

(Wölfnitz, Althofen)
11:20 Uhr Grafenstein
12:00 Uhr St. Peter
13:00 Uhr Grafenstein

13:15 Uhr Schulterndorf
13:25 Uhr Unterwuchel
13:35 Uhr Pirk
13:45 Uhr Truttendorf
14:00 Uhr Aich
14:10 Uhr Oberfischern
14:20 Uhr Schloß Rain (Czernin)
14:30 Uhr Rain (Moritz)
14:40 Uhr Haidach
14:50 Uhr Replach
15:00 Uhr Thon

Segnung der Osterspeisen

Maiandachten in Grafenstein:
Mo, Mi, Fr. um jeweis 18:00 Uhr

 in St. Peter:
Mo- So um jeweils um 19:00 Uhr
auswertige Maiandachten werden
noch  bekannt gegeben

SONNTAG, 28. APRIL
09:00 h Grafenstein-
Sendungsfeier der Firmlinge
10:15 h Poggersdorf
MITTWOCH, 01. MAI
10:30 h Leibsdorf- Maibaum
aufstellen
18:00 h Krankengottesdienst

SAMSTAG, 04.Mai
19:00 h Thon
19:15 h Dolina
SONNTAG, 05. Mai
09:00 h Grafenstein
10:15 h Leibsdorf

DONNERSTAG, 09. MAI
Christi Himmelfahrt
10:00 h Erstkommunion in
                     Grafenstein
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Mittwoch, 6. März- Krankengottesdienst im Hambruschsaal

Dienstag, 5. März- Hl. Messe für verwaiste Eltern in St. Peter

Montag, 4. März- Treffen der Religiongionslehrer in Grafenstein

Im Seelsorgezentrum Grafenstein trafen sich
die Religionslehrerinnen, die in dieser Region
tätig sind, zu einem Gespräch mit Bischof
Schwarz und Dechant Opetnik. Beim
gemeinsamen Mittagessen, dass  von Christa
Schneider, Juli Taupe, Agnes Hudelist und Anni
Telesklav bereitet wurde, hatte man die
Gelegenheit   sich über das Miteinander von
Schule, Pfarre und Familie auszutauschen.

Zu Beginn wurden alle Kirchenbesucher eingeladen, auf ein vorbereitetes Herz
den Namen ihres verstorbenen Kindes zu schreiben und dieses mit einer brennenden
Kerze im Altarraum abzulegen. Jede Kerze brannte für ein Kind, für ein Kind – das
einen Schritt voraus ist. Bischof Schwarz sprach mit seiner Predigt den anwesenden
Familien aus dem Herzen. Sich verstanden zu fühlen, den Schmerz auszusprechen,
die Hilflosigkeit in Worte fassen und Wege der Hoffnung zu zeigen. Nach der
heiligen Messe wurden die Besucher auf eine Agape eingeladen. Musikalische
Begleitung erfolgte durch Stefanie Heindl (Querflöte), Maria Heindl und Helga
Weratschnig (Gitarre). Die Liturgie wurde vom Pfarrgmeinderat und der Plattform
„Verwaiste Eltern“mitgestaltet.



9

GRAFENSTEINER BOTE

Viele Bilder finden sie auf unserer  Homepage
www.pfarrverband-grafenstein.at und auch auf der Diözesanhomepage

Donnerstag, 7. März Der Bischof traf sich mit den Bürgermeis-
tern, PGR- Obmänner/frauen und pasto-
ralen Mitarbeitern beim Hambrusch zum
Essen.
Auch das Marterl von der Familie Orsini-
Rosenberg wurde in diesem Rahmen von
der FF Grafenstein verhüllt.

Der Nebel hielt die Kirche in Grafenstein noch verborgen, als die Morgen-
messe um 8.00 Uhr mit unserm Bischof begann. Viele Gottesdienstbesucher,
darunter die Volksschulkinder mit ihrer Religionslehrerin waren gekommen,
um gemeinsam Eucharistie zu feiern. Nach der Heiligen Messe strahlte die
Sonne vom Himmel und alle waren zu den liebevoll gedeckten Frühstücks-
tischen eingeladen.

Freitag, 8. März- Gottesdienst in Grafenstein
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Nachtrag zur Sternsingeraktion in St. Peter

Freitag 8.3.2013

... bei Frau Konstantinovics... bei Frau Lippitz

... bei Frau Pettauer

Bischof Dr. Alois Schwarz und
Dechant  Anton Opetnik besuch-
ten alte Menschen (auch  in unse-
rem Pfarrverband) und brachten
ihnen die Krankenkommunion.

Am 27. und 28. Dezember waren  wieder die Sternsinger unterwegs.
Mit viel Freude brachten  sie die frohe Botschaft von Weihnachten in
die Häuser unserer Pfarre. Wir konnten  € 1370,00 der Dreikönigsaktion
überweisen. Ein herzliches Dankeschön allen Sternsingern für ihre
Mühen und den großartigen Einsatz!
Begleiter: Kollienz Stefanie,  Smetanig Otto, Telesklav Peter,
Weratschnig Mario, Helga und Anna.Ein herzliches „Vergelts Gott“ auch
allen Gastfamilien, die für das leibliche Wohl unserer Kinder gesorgt
haben: Fam. Kuess Isolde, Fam Rebernig Lotte, Fam Smetanig Inge und
Fam. Taupe Karin. Nochmals herzlichen Dank allen, die an dieser Aktion
mitgemacht haben.                            Weratschnig Helga
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Mit dem Passionssingen am 8. März
in der Autobahnkirche in Dolina gab
es einen würdigen Abschluss der
Kontaktwoche des Dekanates
Tainach.
Acht Chöre und eine Musikgruppe
haben ein stimmunngsvolles
Konzert gegeben. Die Texte
zwischen den Liedern und Musik-

Passionssingen in der Autobahnkirche in Dolina

beiträgen hat mit einfühlenden Worten unser Herr Bischof Dr. Alois Schwarz
gesprochen. Besonders berührend war das Gemeinschaftslied aller Chöre
„Jesus,dein Licht“ am Ende des Passionssingens. Dieser Text war zugleich
auch das Motto unserer Kontaktwoche.
Herzlichen Dank der musikalischen Leiterin des Passionssingens, Michaela
Kulle-Hudelist die das Programm erstellt und den Auf-bzw. Abgang der Chöre
sehr gut gelöst hat.
Dank an die Mitwirkenden: MGV Poggersdorf, GC Wabelsdorf, MGV
Grafenstein, SG Magdalensberg, KC des slowenischen Kulturverein Radsberg,
SR Wabelsdorf, KC Gurnitz,GC Grafenstein und der Musikgruppe Assono
aus St. Thomas, für ihre Beiträge.Danke auch an alle Zuhörer, die so zahlreich
diesem Passionssingen beigewohnt haben.       Michael Glantschnig

Sabine Smetanig,
Lara Kuess,
Stefan  Kriegl,
Antonia Kriegl,
Anna Smetanig,
Michelle Orasche,
Sarah und Anna
K a l t e n h a u s e r,
Tanja Luschnig
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AUS DEM PFARRGESCHEHEN

DAS SAKRAMENT DER TAUFE EMPFINGEN

IN DIE EWIGKEIT VORAUSGEGANGEN IST UNS

Ursula Suppantschitsch
* 08.03.1924
+ 13.02.2013

10.02.2013 Marie- Sophie Strauß
24.02.2013 Lukas Stefan Schneider

Botschaft aus Medjugore vom 25. Febrar 2013
„Liebe Kinder! Auch heute rufe ich euch zum Gebet auf.
Die Sünde zieht euch zu den irdischen Dingen, ich aber
bin gekommen um euch zur Heiligkeit und zu den
göttlichen Dingen zu führen, ihr aber kämpft und
verbraucht eure Energie im Kampf mit dem Guten und
dem Bösen, das in euch ist. Deshalb, meine lieben Kinder,
betet, betet, betet, bis euch das Gebet zur Freude wird
und euer Leben zu einem einfachen Gang zu Gott wird.
Danke dass ihr meinem Ruf gefolgt seid!“


